
SPORTSamstag, 25. September 2021 SWA für das Wochenende

1. Fußball-Bundesliga

• • • Am Kicker • • •
Das letzte Wochenende:

� H. Berlin – Fürth 2:1
� München – Bochum 7:0
� Augsburg – Gladbach 2:1
� Mainz – Freiburg 0:0
� Bielefeld – Hoffenheim 0:0
� Köln – Leipzig 1:1
� Stuttgart – Leverkusen  1:3
� Dortmund – U. Berlin 2:4
� Wolfsburg – Frankfurt 1:1

Die Tabelle:

1. München 13
2. Wolfsburg 13
3. Dortmund 12
4. Leverkusen 10
5. Mainz 10
6. Freiburg 9
7. Köln 8
8. Union Berlin 6
9. Hertha/BSC Berlin 5
10. Hoffenheim 5
11. Augsburg 4
12. Leipzig 4
13. Bielefeld 4
14. Stuttgart 4
15. Frankfurt 4
16. Mönchengladbach 4
17. Bochum 3
18. Fürth 1

Das Letzte zum Spieltag:

Sakra, die Bayern! Im grünen
„Wiesn“-Trikot sind die Münche-
ner unheimlich und schenken Bo-

chum eiskalt das 7:0 ein. Schöne
Tore gab’s am 5. Spieltag zuhauf,
dazu gleich vier Abseitstore bei
Köln gegen Leipzig. Die Tabellen-
spitze hat sich bereits ein bisschen
abgesetzt, Teams wie Leipzig,
Frankfurt und Mönchengladbach
lassen gerade abreißen – und Fürth
könnte in dieser Saison das neue
Schalke werden.

Eine kleine Vorschau:

Das „Borussenduell“ zwischen
Mönchengladbach und dem BVB
ist das absolute Topspiel des
Wochenendes. Gladbachs Ex- und
jetzt BVB-Trainer Rose wird sich
auswärts mit seiner derzeit hippen
Truppe aber beweisen müssen.
Das wird eindeutig kein Spazier-
gang! Auch interessant ist die Par-
tie der Traditionsmannschaften
Frankfurt gegen Köln. Die Dom-
städter und die hessischen Adler
sind aktuell mehr als gut aufgelegt.
Vielleicht der Geheimtipp des Spiel-
tags. Axel Williams
� Der 6. Spieltag: Freitag (nach
Redaktionsschluss) Fürth – Mün-
chen; Samstag, 15.30 Uhr: Hoffen-
heim – Wolfsburg; Union Berlin –
Bielefeld; Leverkusen – Mainz; Leip-
zig – Hertha/BSC Berlin; Frankfurt –
Köln; 18.30 Uhr: Mönchengladbach
– Dortmund; Sonntag, 15.30 Uhr:
Bochum – Stuttgart; 17.30 Uhr:
Freiburg – Augsburg

Remis-Tor durch Torwart
Kaan schenkt in der Nachspielzeit gegen Clarholz Punkte her

wühl heraus im zweiten Versuch
den Ball an seinem Torwart-Ge-
genüber Julian Bibleka vorbei
über die Käner Torlinie. Es war
die letzte Aktion der Partie; un-
mittelbar danach pfiff Schieds-
richter Marcel Benkhoff (Ein-
tracht Ahaus) die Begegnung
ab.

Zwei schon sicher geglaubte
Punkte waren futsch für die den-
noch weiter ungeschlagenen
Fußballer von Trainer Tobias
Wurm. Dabei hatten die zwei-
mal einen Rückstand wettge-
macht und in der 83. Minute
nach einem Kopfball von Daniel
Hammel selbst die Führung

Kaan-Marienborn. Einen spä-
ten Dämpfer musste der 1. FC
Kaan-Marienborn am 4. Spiel-
tag der Fußball-Oberliga West-
falen hinnehmen. Nach zuvor
zwei Siegen und dem spielfreien
Vor-Wochenende kassierte der
Tabellenvierte gegen Victoria
Clarholz (17.) noch in der
Nachspielzeit den Ausgleich
zum 3:3 (0:1).

Ausgerechnet der Clarholzer
Schlussmann Marius Weeke war
in der dritten Minute der Extra-
Zeit zur (richtigen) Stelle –
nämlich vor dem gegnerischen
Tor. Der ausgerückte Victoria-
Keeper stocherte nach einem
letzten Freistoß aus einem Ge-

übernommen. Kurz danach
hätte Hammel für das 4:2 und
somit die Vorentscheidung sor-
gen können.

Die Gastgeber im Breiten-
bachtal waren bereits in der 11.
Minute ins Hintertreffen gera-
ten. Der 19-jährige Gentrit
Muja tauchte frei vor Bibleka auf
und traf mit einem Heber über
den Kaan-Keeper hinweg zum
1:0. In der Folge bewahrte Bi-
bleka sein Team vor einem hö-
heren Rückstand bei Versuchen
von Andrej Deichel und Dennis
Bonin. Die Chance zum Aus-
gleich für Kaan verpassten vor
der Pause Mats Scheld, der ei-
nen Foulelfmeter weit übers Tor
trat, und Derrick Kyere, dessen
Kopfball-Treffer nach einem
Freistoß wegen einer Abseits-
Position nicht anerkannt wurde.

In der 58. Minute erzielten
die Käner dann aus ihrer Sicht
„endlich“ das 1:1. Markus Pazu-
rek setzte einen Freistoß aus 22
Metern Entfernung passgenau
direkt ins Netz. Doch nur vier
Minuten später brachte Marlon
Herzog die Gäste erneut in Füh-
rung. Postwendend aber mar-
kierte Musa Sagkula nach einer
feinen Vorarbeit von Kohsuke
Tsuda das 2:2 (63.).
� Für Kaan-Marienborn geht es
am Sonntag (15 Uhr) weiter
TuS Ennepetal (6.).  cas

Daniel Hammel (rotes Trikot), hier beim 3:1-Sieg am 1. Spieltag ge-
gen den ASC 09 Dortmund, köpfte den 1. FC Kaan-Marienborn nun
gegen Victoria Clarholz in der 83. Minute in Führung. Die Partie
endete 3:3.  Foto: cas

Saisonstart
BC Siegtal in 1. Pool-Billard-Bundesliga

Siegen. Am Samstag und Sonn-
tag, 25. und 26. September,
startet die Saison in der 1. Pool-
Billard-Bundesliga – mit dabei
der BC Siegtal. Erklärtes Ziel ist
dabei der Klassenerhalt in der
stärksten Pool-Billard-Liga der
Welt. Die Siegener Mannschaft
um das Ehepaar Ina und Jörn Ka-
plan, Patrick Ruhnow, Klaus
Schumacher und Andre Wans-
ner wird dieses Wochenende
den mehrmaligen Deutschen
Meister BC Oberhausen in Emp-
fang nehmen. Die Oberhausener
treten gewohnt in starker Beset-
zung an, denn unter anderen
sind die holländischen Top-
Spieler Marc Bijsterbosch und

Niels Feijen unter Vertrag. Am
Sonntag erwarten die Krön-
chenstädter den PBC Hürth-
Berrenrath, dessen 1. Mann-
schaft den griechischen World-
Pool-Masters-Sieger Alex Kaza-
kis gemeldet hat. Das neue
Spielsystem verspricht zusätzlich
Hochspannung pur: kurze Sätze,
Matches im Doppel und ein
Shoot Out bei Gleichstand
(ähnlich dem 11-Meter-Schie-
ßen). Für das leibliche Wohl
sorgt wie immer die Siegener
Traditionsbäckerei Klein. Der
Startschuss fällt an beiden Ta-
gen um 12 Uhr. Gäste sind herz-
lich willkommen (3G-Regel be-
achten). Der Eintritt ist frei.

Der BC Siegtal, hier Ina Kaplan, hat sich als Ziel gesetzt, in der 1.
Pool-Billard-Bundesliga die Klasse zu halten. Foto: Verein

Sportkegler-Ligenspiele
NRW-Liga

Die TG Friesen Klafeld-Geis-
weid 1 hatte Heimspiel gegen
Wattenscheid und zeigte, dass
die Punkte in Siegen bleiben
sollten. Der erste Block mit Fa-
bian Wörster – 858 und Domi-
nik Eling – 788 zeigte gegen 809
und 784, dass die Trauben für
den Gegner hoch hingen. Auch
der zweite Block schloss mit Ni-
klas Wörster und Tagesbest-
ergebnis von 873 und Dominik
Böse – 814 gegen 797 und 743
an die guten Leistungen an. Der

tungen. Den Grundstein zum
Siegen legten im ersten Block
Sven Grebe mit 857 (Tagesbes-
tergebnis) und Jan Gsodam mit
gegen 745 und 815. Im zweiten
Block konnten die Herner mit
783 und 817 gegen Petra Fritz –
822 und Thorsten Grahn – 733
zwar Holz gutmachen, doch
auch der dritte Siegener Block
mi Michael Gsodam – 833 und
Stefan Dietershagen – 848 gab
den Hernern keine Chance auf
Sieg. Das nächste Spiel bestrei-
ten die Siegener am Sonntag in
Siegen-Ost gegen SU Annen.

Schlussblock mit Christoph
Lohölter – 834 und Hajo
Schnittchen – 782 ließ den
Wattenscheidern, die auf 812
und 694 kamen, keine Chance
und alle drei Punkte wurden
„eingesackt“. Das nächste Heim-
spiel findet am 3. Oktober ge-
gen die Reserve des Bundes-
ligisten Gelsenkirchen in der
Siegerlandhalle statt.

Regionalliga

Auch die 1. Mannschaft des
ESV Siegen zeigte in Siegen-Ost
gegen KSF Herne sehr gute Leis-

Sehr ernüchternd
Sportfreunde verlieren in Paderborn 3:1 / Keeper Schnitzler sieht „Rot“

Paderborn/Siegen. Tobias Cra-
mer konnte den Auftritt der SF
Siegen (18.) beim Tabellenzwei-
ten SC Paderborn 2. in kurzen
Worten auf den Punkt bringen.
„Das Ergebnis ist für uns sehr er-
nüchternd“, sagte der „Sport-
freunde“-Trainer nach dem Ab-
pfiff.

Sein Team hatte am 4. Spiel-
tag der Fußball-Oberliga soeben
bei der Zweitvertretung des
Zweitligisten aus Ostwestfalen
mit 1:3 (0:0) – und überdies Tor-
wart Oliver Schnitzler mit einer
Roten Karte verloren.

Der Platzverweis gegen
Schnitzler in der Nachspielzeit
war die überflüssige Pointe in ei-
ner hitzigen Schlussphase mit
drei Toren.

Nach dem 3:1 von Luis Ort-
mann fühlte er sich offenbar von
dem Torschützen provoziert und
ließ sich zu einer Tätlichkeit
hinreißen. Der ehemalige Dritt-
liga-Keeper, der vor der Saison

die Rot-Reaktion von Schluss-
mann Schnitzler. „Wir waren das
ganze Spiel dran“, erklärte Cra-
mer, „das Verwerten von Tor-
chancen ist jedoch bei uns aktuell
mangelhaft.“ Vor der Pause hat-
ten Furkan Yilmaz (7.), Moritz
Brato (17.) und Arda Nebi (26.)
die größten SFS-Chancen. Im
zweiten Durchgang fanden Nebi
(53.), Michel Harrer (67.) und
Leandro Fünfsinn (80.) nicht
den Weg ins Paderborner Tor.

„Da ich den Jungs keinen gro-
ßen Vorwurf machen kann, müs-
sen wir es schaffen, sie aufzu-
bauen“, sagte Cramer, „damit wir
anfangen, Spiele zu gewinnen.“

� Die nächste Gelegenheit auf
den ersten Saisonsieg ist nun am
Sonntag (15 Uhr), wenn die
Siegener im Leimbachstadion
auf den RSV Meinerzhagen
(16.) treffen. Siegen hat bislang
erst zwei Unentschieden auf der
Haben-Seite. cas

Führungstreffer von Jesse Tug-
benyo vier Minuten nach der
Pause erhöhte Akbar Tchadjobo
erst in der 87. Minute nach ei-
nem Konter auf 2:0.

Zwei Minuten später köpfte
Till Hilchenbach die „Sport-
freunde“ wieder heran. Doch
dann kamen Ortmann (90.) und

vom Südwest-Regionalligisten
SG Sonnenhof Großaspach
nach Siegen gekommen war,
hatte den Posten von Christoph
Thies (91 Oberliga-Spiele in
vier Jahren) zwischen den Pfos-
ten übernommen und seither
alle vier Saison-Partien absol-
viert. Nach dem Paderborner

Torwart Oliver Schnitzler (links), hier beim 1:1 am 2. Oberliga-Spiel-
tag beim TuS Erndtebrück, wird den „Sportfreunden“ nach seiner
Roten Karte jetzt in Paderborn vorläufig fehlen. Foto: cas

Start frei zum „18. Siegerländer AOK-Firmenlauf“: Vorne mit dabei:
die Autohaus-Geschäftsführer Jens Schneider (Startnummer 3959)
und Andreas Wilke (2762). Foto: cas

5500 Meter fürs Klima
Siegerländer Firmenlauf kommt in die Firmen

Walter Schneider absolvierten
gemeinsam mit ihren Geschäfts-
führern Andreas Wilke (Hopp-
mann) und Jens Schneider
(Walter Schneider) die übli-
chen 5500 Firmenlauf-Meter. So
wie auf diesen sieben Runden
rund um das Autohaus hatten
die sportlichen Mitarbeiter der
Autohäuser das Areal des Un-
ternehmens wohl noch nie er-
lebt.

Wie schon im Vorjahr ver-
hindert die Lage in der Corona-
Pandemie die zuvor übliche
Großveranstaltung mit einem
Massenstark am Bismarckplatz
in Weidenau. Rund 5000 Läufer
aus über 300 Unternehmen
schlüpften 2020 während der 17
Firmenlauf-Tage in ihre Lauf-
schuhe, rannten damals „über-
all“ dezentral. „Da hatten sich
aber schon 3000 Läufer vorher für
den regulären Lauf angemeldet“,
erklärte Martin Hoffmann vom
Lauf-Veranstalter :anlauf. Er war

der Veranstaltung im zweiten
Corona-Sommer. Über 100 Un-
ternehmen haben angekündigt,
eigene kleine Firmenläufe zu or-
ganisieren. Wie schon beim
Auftakt auf dem Gelände von
„Hoppmann Autowelt“ an der
Eiserfelder Straße in Siegen.
Rund 100 Läufer der Autohäuser
Hoppmann und Volkswagen

Siegen. Der Startschuss zum „18.
Siegerländer AOK-Firmenlauf“
ist jetzt gefallen. Über 4000
Sportler haben sich im Vorfeld
angemeldet. Die nach eigenen
Angaben größte Breitensport-
Veranstaltung in Südwestfalen
läuft noch bis 2. Oktober.

Und „Der Firmenlauf kommt
in die Firmen“, das ist das Motto

mit der Resonanz bis zum Start-
schuss zufrieden.

Bei der Begrüßung an der Ei-
serfelder Straße zeigte sich Dirk
Schneider vom Namenssponsor
„AOK NordWest“ „super dank-
bar“ dafür, dass es auch in diesem
Jahr gelungen ist, den Firmen-
lauf in Siegen auf die Beine zu
stellen. Denn, wie er betonte:
„Während der Corona-Pandemie
haben die Menschen viel zu wenig
Sport getrieben.“

Auch bei seiner 18. Auflage
ist der Firmenlauf wieder klima-
neutral. Schon 2020 hatten die
Organisatoren als Klimaaus-
gleich die Aktion „10 000
Baumsetzlinge vom Schülerlauf
und Firmenlauf“ ins Leben geru-
fen. Die konnte dann aber nicht
umgesetzt, wird nun im Oktober
nachgeholt: Auf einer 3,5
Hektar großen Forstfläche am
Rosterberg in Siegen werden
Traubeneichen und Winter-
linden gepflanzt. cas

Englische Woche „vergoldet“
TSV Steinbach Haiger schlägt Aalen mit 1:0

finale (3:3 gegen den FSV
Frankfurt) nach drei Jahren zu-
letzt im TSV-Tor stand und in
Haiger nun zum zweiten Mal das
VfR-Trikot trug, war bei Chan-
cen von Dennis Chessa (21.),
Chessa und Serhat Ilhan (23.)
sowie Singer (43.) zur Stelle.

„Ich denke, ich habe meinen Job
heute gut gemacht“, sagte er, vor
dem Spiel mit warmen Applaus
der über 900 Zuschauer begrüßt.

„Wir freuen uns total, die Eng-
lische Woche vergoldet zu haben“,
sagte Steinbachs Trainer Adrian
Alipour nach dem Abpfiff. Eine
Woche vor dem Aalen-Spiel
hatten die Haigerer zunächst mit
3:1 gegen den Bahlinger SC (3.),
vier Tage später dann durch ein

Haiger. Der TSV Steinbach
Haiger hat seine Erfolgsserie in
der Fußball-Regionalliga Süd-
west weiter ausgebaut – und sich
mit dem fünften Sieg in Folge
auf die zweite Position des Klas-
sements, mit 17 Zählern punkt-
gleich mit Tabellenführer SSV
Ulm, verbessert. Die Steinba-
cher gewannen am 8. Spieltag
mit 1:0 (1:0) gegen den 2019 aus
der 3. Liga abgestiegenen VfR
Aalen (17.).

Jonas Singer erzielte das letzt-
lich entscheidende Tor bereits
in der 7. Minute. „Nach einem
eigenen Freistoß ein Tor zu bekom-
men, ist bitter“, ärgerte sich spä-
ter der Aalener Torjäger Steffen
Kienle später. Schließlich hatte
seine Mannschaft die erste
Chance im Spiel überhaupt.
Doch den Freistoß von Kapitän
Alessandro Abruscia vom lin-
ken Strafraumeck aus unmittel-
bar zuvor fing der TSV-Torwart
Eike Bansen sicher – und warf
den Ball sofort in die eigenen
Offensive ab. Das Spielgerät
kam zu David Nieland, der Sin-
ger von der linken Seite aus be-
diente – 1:0.

Allein bis zur Pause bewahrte
ausgerechnet Tim Paterok bei
seiner Rückkehr zum „Haar-
wasen“ die Aalener vor weiteren
Gegentreffern. Der ehemalige
Steinbacher Schlussmann, der
drei Monate zuvor beim Saison-

Tor von Enis Bytyqi (89.) mit
1:0 bei der TSG Balingen (14.)
gewonnen. Ein zweites Tor ge-
gen die Schwaben hätte die nö-
tige Entlastung bringen können,
erklärte Alipour, seine Mann-
schaft hätte aber „mit viel Arbeit
und viel Willen“ den knappen
Vorsprung verteidigt.

Alipours Gegenüber Uwe
Wolf bemängelte derweil an sei-
nem Team: „Wir sind auswärts
viel zu brav, da möchte ich auch
mal elf Drecksäcke auf dem Platz
sehen.“

� Am 9. Spieltag gastiert Stein-
bach am heutigen Samstag (14
Uhr) zum Mittelhessen-Derby
beim FC Gießen (18.). cas

Der Steinbacher Marcell Sobotta schlug, bedrängt vom Aalener Leon
Volz, den Ball vors Tor. VfR-Keeper Tim Paterok konnte den Ball bei
seiner Rückkehr an den „Haarwasen“ abfangen. Foto: cas
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